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Sehr geehrter Herr Botschafter,

Mansour Ossanlu, Vorsitzender der Gewerkschaft für die Beschäftigten der staatlichen Busgesellschaft für den Großraum Teheran (Sherkat-e Vahed), sitzt seit dem 10. Juli 2007 in Haft. Am 30. Oktober 2007 bestätigte ein Teheraner Appellationsgericht seine Haftstrafe von fünf Jahren. Seit Gründung der Gewerkschaft im Jahr 2005 wurde Ossanlu eingeschüchtert, schikaniert und bereits mehrmals festgenommen.

Trotz einer schweren Verletzung am linken Auge, die ihm offenbar durch Schläge bei der Verhaftung zugefügt wurde, wurde ihm zunächst die medizinische Behandlung verweigert. Erst nach internationalen Appellen wurde er im Herbst 2007 am Auge operiert. Sein derzeitiger Gesundheitszustand soll jedoch besorgniserregend sein.

Amnesty International sieht Mansour Ossanlu als gewaltlosen politischen Gefangenen an, der allein wegen seiner gewerkschaftlichen Aktivitäten inhaftiert wurde.

Deshalb fordere ich von der iranischen Regierung

· die sofortige und bedingungslose Freilassung von Mansour Ossanlu,

· seiner Familie und seinem Anwalt Zugang zu ihm zu gewähren,

· ausreichende medizinische Versorgung.

Hochachtungsvoll

